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Editorial 


Hier Hegr dıe letzte fu abe des FlieKa 2011 vor 
euch. Hand dasmene Jahr hat schon begonnen... 
tabr ihr eigentlich gewusst, dass der Flieka auch 
nach Brasilien oder Italien geschickf wird ? 
Darüber berichten wir in einer der nächsten 
Ausgahen des Flieka. 
Wir wünschen euch allen alles Gufe ım neuen Jahr 
und Preuen uns, von vielen weiteren abenfeuer- 
lichen Pfadierlebnissen zu berichten. 

Die Redaktion 


Vorwort Corpsleiter 


Liebe Schwyserstärnlerm, 
Leber Schwyzerstarnler, 
Liebe Elfern 


Sat der letzten EA ABIRDE: Ist tin Sehwyzerstärn 
wieder eimjges geschehen. Sodurffle das gesamte 
Corps im September Beta einen sonnigen Tag 
inder eg ion Dählhölzhwalel-Thunyzlate-- Unfere 
Atstad. Verne Mitten in dev, Steinzeit trafen 
wer uns im Dahlhölelinald und erfuhren, dass unsere 
geliebten Mammufts vom fussterben hedvsht sind. 
Allevaimgs war unser Jagdl- und Üherlebenswissen 
ehsas eimgevostet. Nach der Auffrischung dieses 
Wissens und mem stärkenden steinzeifthchen a 
machten wir uns aufche Suche nach den eutfuhr- 
ten Mammuts. Dank bnisanten tinweisen und einem 
en Tauschungsmanöver, konnten wir die 

ammufs finden, in Sicherheit bringen und somit 
vor dem Aussterbeu reifen. 


Aber, was ist überhaupt eim Corps? Um dhese Frage 

kure zu beantworten, hilft das Organigramm 

auf den nachsten Jeiten. Es wirdersichtlich, dass 

a EAlcan i ng au den b; Wuik 
olungen Inka, Maya, dpa uqveg u ikın 

Ste dar Plo- dual der WolPrikabs Dextenk Jene 

der Abteilungen bildet sich aus jeweils einem Zug 
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und aumer Meute, Das Pfadicorps en ist 
Telder Pfadi Kanton Bern (PKW) und diese 
wiederum Teil der Padi'bewegung Schwer? (PRS). 


5 filter Ei a a u a: u cn 

eV. e besucht u f\ 

n Übertritf in Ei Del LEHE de Me de) 

As AA- arge ephertale, ein weıterer Über! 

4 Eine ; Zug Er Astane un nd gt Jahren ka 
der ure [a 

aufd Iae Sr norden von deu Kar selbst 


organisiert. 


Pfadicorps Schwyzerstärn 


Corpsleitung 


Abteilung | Abteilung Abteilung Abteilung 
Inka | | Maya Sparta | Tuareg 
| | 
Wiesenzug 8./13. Zug 6./7.-Zug 11./12. Zug 
Meute Boa/ 


Meute Ikkitschil Meute Hati Kiti Tiki Meute Sionee 


Bagheera 


Die 2 faufgaben des Corps sind die Unterstüt- 
zung, Ar Ah Hungsfeiterinen und un a Aptaiapy dei 

e Koordinafion IK nlässe und A BSCR hung 
übergreifenden Aktı' H Men in dev Pfa nk“ 
Werter ist die Corpsleitung die Schnitfs 


ifer 


Padi Kanton Bern und Zu weiteren Abteilungen. 
Für das nene Jahr wünsche ıch euch alles Gufe. 


und viele weitere tolle Pfadrerlebnisse. 


di Deniegt, mit Jchwyezerstärngrass 
rpisfreilo 


RRX 


| | ‚Abteilungs- 
übergreifende | 
Stufen 


| | 
4. Zug | Piostufe 
Meine Peloo Biberstufe 


Sambhur 


Abteilung 
Wiking 


Weekend... 


BiPi 


Das war 
sestern 


.. und Erinnerungen 
ans BuLa (2008) 


Nora und Pia 


Die Inka Frauen 


Der Pfadigruss 


Der Phadigruss ist eime 
internahonal verbrei 
Tradı'hion, welche auch 
heute noch feilweise- 
verwendet wird „wenn 
sich gwei Pfadis 
begrüssen. Pas Pfach - 
Pidennnen strech d- 

nderinnen und PfadAunder 

die mifleren ER ng nr 
der rechten aa 

fohe und legen den ln) 
über den kleimen Finger. 


Viele Mitglieder der Pracibene gung pissen heute 
Helen, mehr, was dies pigentLich bedeutef. 

Die Bedeutung des re geht über 
hundert Jahre zuri esfen noch weiss man, 
dass der Daumen uber Ba deinen Finger den 
Schutz des Schmächeren durch den Stärkeren s: 
bolisiert. Schwieriger wird es mıt den drei men 
Fingern. en mbolisierten ursprünglich die drei 
PRichten, welche in Grossbritannien eur Gründungs- 
zeit die Wasis des Pfadiversprechens bildeten: 


Die Pflicht gegenuber Got! uud König, die Phieht zur 
egenüber seimen Mitmenschen un 
Besenkber dem Pfadigesetz. tfeute versinnbi. Idlichen 


a 


diese drei Finger die Suche Er Sinn und Ziel des 
Lebens, dieVerantworfung g end on Mitmen- 
schen und eine sichge Ausehnhn ersetzung mit 
sich selbst. 


Weit einfacher zu erklären (sfder Wolfsgruss, 
welchen die Jingeren Kir lieder der Fadibewe- 
gung gebr: Auchen, zeeN] nger und Mitefinger 
Deren hei hochgeha it und siehen für die 
Wolfe Inen. Der aumen, ders sich üher Ringfinger 
und kleimen Finger legt, Symbolsiert wiederum 
den Sfärkeren, welcher die Schwacheren beschützt, 


KXXX 


APV 


Herbstanlass vom 15. November 2011 


Tel A 
Der Av Schwyzerstärn zu Besuch beim 
Stootsschreiber im Berner Rathaus 


En a voller Geschichte(n), welches so manche/r 
chwyzers FnnIen iR hislang nur von aussen gekannt 
en dürfte - Kurt TE NRSeilae Ex- Patrianer undl 
ee = Kantons Bern, ermöglichte dem 
PV einen spannenden Einblick in die heiligen 
Hallen der Berner Regierung. 


Eine grosse Schar jüngerer und älterer, alfgedienter 
PV-ler, darunter sogar einige, ehemalige Grosräte 
Igten are de uent vorgefragenen un 

mit Del en, hr en des 

ausherrn! Wereinst im Gesinchtguenac 

Ir Geschieh e der schweizerischen Eidlgeno 
ee, verschlafen halte, erhielt hier Nachiilfe- 

a mit auf das glorreiche. Bern gerich- 

ee m, „era Bar nıcht immer mausarın 

und auf den Finanzausgleich angewiesen gewesen! 
on Berns IBedeu ung und Met eur Sat der allen 
ae aff zeugt schon nur die Dmeppiande 
6-16 a Rathauses - ein Riesenge 
wenn man hedenkt, dass di die, Sa Ya 


rd dan Au 
zirka 5000 Einwohner eählte! 


Bem war in ganz Eavopa hekaunt für Seinen Reichtum 
Und seine Sparsamkeit und fungierte offals Bank. 
Dies sei der Konkurrene zwischen verschiedenen 
Rufrizierfamilien zu verdanken gewesen. So seien 
beispielsweise die ee Schlüssel zum Tor des 
Staatsschafzes im Rafhaus - geschätefe 10 Mio. 
Pfund — in sieben verschiedenen Familien verteilt 
ewesen, Mit einem Schlussel allein liess sich kein 
Prebstahl tätigen, einer allein konnte sich also nicht 
auf unerlaubte Weise. bereichern. Es sei denn, er 
heisse Napoleon, erminge den Untergang des alten 
Bern und Fransportiere hochoff: ziell mit einer Pferde- 
kutsche den gesamten Berner Staatsschatz die fost- 
gasse hinunfer und ab nach Frankreich. DIE natio- 
u KO rephE, von welcher sıch Bern nieffnanzie) 
erholt haf. 
Unter cliesen Vorzeichen eigentlich erstaunlich, das 
sich der Kanton Bern heute als Bräckenhauer zur 
Romandie (Französisch?!) versfeht, seiner sprach- 
ichen Minderheit im Parlament die gleichen Rechte 
gewährt Gämt&che Debatten im Grossen Rat werden 
simultan übersetet) und sogar Frähfranzösisch ein- 
geführt hat. (Dass sich der französische Staat zur 
pären Aiederautnalolung anden Kosten des 
ren Lehrmittels beteilige, ist leider nur ein Gerücht.) 


Im Grossratssaal versammeln sıch die politischen 

Behörden seit dem Mittelalter. Damals bestand die 

Bogferung aus dem Schultheisen und dem kleinen 
at von E}Rurgern, die von ungefähr 200 (rs 
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300 an der Macht beteiligten Patriviern gewählt 
wurden. Wenn heute der Gvossratspräsident zum 
Parlament spricht, so steht er vor einem in der 
Höhe verstellbaren (!) Rednerpult und sitef nicht 
mehr auf dem reich verzierten Schultheissenfhron. 
Dieser get sich längst im historischen Museum. 
Nicht aber die sich ursprünglich daruber befindliche 
Holadecke aus dem 15. Jahrhundert. Sie schaut: im 
Regierungszimmer auf’ den une on Regie - 
rungsra a Sure unter yiM re 
Euvopaıscne Geschiente geschrıe eıspie 
die fir die Berner erfog fache Schebh! Fun, 
rren heschlossen; Neute we ıer Geschienfs- 
Be aus der Sfundentafel nn ne 


estrichen. 

ie Rathaushalle diente zeitweise als Kornhaus, 
Waftenlager und Staatsarchiv. Bedeutende Staats- 
Abehäupier wurden empfangen - von Juan Carlos bis 
Jiang Zemin, Letzterer ang wegen eines Wutanfall 
aber einen Fehler inder Ti BAnOE, der in Orna die 
Enflassung sämtlicher Beamten nach sich gezogen 
hätte, In die Geschichte des Rathauses ein. 
Die aufschlussreiche einstündige Führung fand 
ihren Abschluss in einer Würdigung Kurt Nuspligers 
durch Christian Kaufmann, v/o Spriesse, ehemaliger 
Grossratspräsident, Die Schreiberin uutdlayon aus, 
a die ee Beer nA ner) 'eden- 

eit über den Anlass mir einem einstimmi 
JA (grüner Knopf auf der Elektron schen A 
munSsanlage) geantwortet hätten. _. 

Eva Rapp, vIs Sindarin 


13 


Teil 2: 
Zum neunten Mal Fondue inder Harmonie 


Im Anschluss an die_ hervorragende Führung durch 
das Rathaus - alle Teilnehmer waren dankbar, 
dass hei den herrschenden vormwinter lichen Tem- 
perafuren nicht eine ausgedehnte Aussenaktivität 
stattfand - ging's Ins Restaurant Harmonie zum 
due-Essen. Da noch ein paar ARV-ler/innen 
azugestossen sind, war unsere uzahl auf 74 Personen 
angewachsen neuer REKORD! Das forderte die 
armonie efwas heraus, aber alle fanden ein 
emütliches Plätzchen, lie Terasse musste nicht in 
eschlag genommen werden, es gibt somit noch 
Reserve fürs nächste. Jahr. 
Die harten Fakten: Das Teilnehmerfeld war äusserst 
gemi scht, der seit ein paar Jahren zu heobachtende 
rend der ansteigenden Anzahl teilnehmender 
APV-ler/innen und gleichzerhig sinkendem Durch- 
schnitfsalfer wurde Porfaeiehet. Der Jüngste Teılneh- 
mer war mit 20 Jahren Strıx (#. Zug), die älteren 
dürften Di Jahrgang 1920 Alias und Mutz gewesen 
sein. APV-lerinnen waren Manwesend, im Alter 
von jung his immer noch jung aussehend. 
I ee ne Valgkeen, Mean: 
olex (6. Zug) nehen Jalsa (F, Zug) sitzend un 
deshalb wıe ein frisch lackiertes yaukeloferd eirahlend: 
Fondue und Stimmung i.0,, das erstere etwas kcnob- 
IaBeN konnten leider nicht an der Rathausfüh- 
yung feilnehmen, weil die Tramdepotführung 
kein Ende nehmen wollte. 


14 


Beno (7. Zug) sass an einer sehr spannenden und 
Augen Runole, bestehend aus Panther, Zapfe Quick 
(2. Zug), E#öi (7. un) und Sesam (#'2ug). Die. 
Gespraghe waren ein guter Mix aus schwelgen in 
der Vergangenheit und Ausblick in die Zukunft. 


Ilias (Wiesenzug und amtierende Abreilungsteifeni 
Inka) war zum ersten Mal dabei und wird wieder 
teilnehmen, Es gab viel zu lachen, der Humor 
verbindet über die Generahonen 'und ist nicht 
einmal so verschieden. Generationen, ein qufes 
Stichwort. Das APV- Fondue war aue. eıhn velfen 
der Generationen. Wir hatfen Bimindest ein Vater-/ 
Techter- und ein Vater-Sohn-Faar dabei und ganz- 
eine Kindergärtnerin und einen ihrer ehe- 
aligen Kindergar ie 
Un a dafür Ist der APV im Allgemeinen und 
das APV-Föndue im Speziellen: Man trifft alte 
Freunde, macht meue Bekanntschaften, knüpft 
Kontakte und tauscht sich aus. € gibt gane viele 
folle Sachen, die man aus der Pfadi Fürs leben mit- 
nehmen kann, aber je reifer - um nıcht älter sagen 
du müssen - man wird, um so mehr schätet man 
die Freundschaften, die in der Pfadibegannen und 
die Jahrzehnte überdauern. Das ist etwas vom 
Wichtigsten im Leben! 
Zu guter letet noch an den Organisator Pilu ein 
M n RCI für die Organisation dieses gelungenen 
asses. 


Man munkelte am APV- Fondueessen, ... 
.... dass Vöbu eine beschichte kennt über Alkalı, olie 2042 


verjährf. : 

... dass viele Leute sich ragen: Wo (sch dr Cxi? _ 

u. dass Coxi sich seine Jugend 2uruckwünscht und sich 
deshalb eine Vokuhila-Frisus wachsen lässt. 

... dass noch ein Götfi resp. eine Goffe für einender Engel- 
Drillinge gesucht wird, Termin Anfang 2012. 

... dass Sich Sesam ein weisses demand kaufen wird und 
zukünftig als Prepael duych dies Strasen wandelt 

.... dass Rolex dem Ruf von Rialte folgt. 

... dass Alu beim Fondue Jugendrabatt gewährt. 

... dass Pilu Ärger mit dem Ab. Kosster und der 
Revision Ieiegt. 

... dass Pilu an Rücktritt als APV-Präsident denkt. 

... dass man zwei Sfunden im Regen vor Xenis Biwak aus- 
harren muss, his sie einem verzeiht. h 

... dass Sindarin Sängerin einer Trash-Metal Band wird. 

... dass die Abteilung Viking wirklich ernsthafte Pro- 
kleme mit Berner Wanderwegweisern har. 


Und dann das ultimative Gerücht, mit dem auch wir 
nichts anfangen können, aber es wurde uns zugesichert, 
dass die Be en sich guf daran erinnern können: 
Jandarin hat 45 mit #5 Grad zusammen mit Sesam 
oder Novo. 


Andreas Kaufmann, vfo Schnätz 
AR 
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Die Pfadi 
von heute 
x 


Aktuelles 


Abteilung Wiking 


Die Feiertage und das alte Jahr sind vorbei, und 
die Ableilung Wiking aiht weiterhin Vollgds. 
Zeit also, wieder einmal eine kleime fause zu 


machen und zuruckzuschauen. 


So können wir zum Beispiel auf dlie letzten dreiein- 
halb Jahre schauen, in welchen uns Apis Gramur 
und Ylur Zusammen mit Strix) wöchent Beh enga- 
ierte und unterhaltsame Übungen und diverse . 
ar anisierten. Ihre Zeit a2 Leiter endete ım 
lefzfen Yahır. Jo istes an der Zeit, ihnen ofeiell 
für ihre Arheit zu danken. 


M-E-R-C-1, Merci! Merci! Merci! 


An ihver Stelle wird nun Merkat zusammen mitSfrix 
den 4, Zug in die Zukunft führen, Den beiden 
wünschen wir alles Gute undl viel Erfolg. 


Ebenfalls kann die Abteilung auf ein ereignicreiches 
Jahr mit vielen tollen Erinnerungen zurückschauen. 
So hatten wir unser Skiweekend im Marz, den 
Siechemarsch im Mai, ein Pfi-la in Kerzers, ein So-la in 
Quaaıs berg, ein Waviderweekend im Oberland mıt 

chnee im August, die neue tfomepage ging online 
(unbedingt besuchen), einen Sand am Welmachts- 
markt (es gibt ein neues Zelt!) und ein Chlouse- 
weekend in Bremgarten. 
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Ein „kleiner" Wermutstropfen bleibt jedoch: am 

a des Jahres mussten wir leider unsere Meute 
loo Jambhur aufgrund fehlender Wölfe schliessen. 

Die Neueröffnung gestaltet sich jedoch schwiertg. 


Die Abteilung hlrking wunscht allen Wikingern, 
deren Eifern, den restlichen Sehwyserstärnlern und 
allen Lesern alles Gute für das meue Jahr! 


Alkali und Thales 


oo PFADI SCHWYZERSTÄRN: Bern 
A|» | +12 mio: mmw.schwyzerstaern.ch/index.pnprid=36 ©] (@r Coogie 
ON RR Apple Yahoo! GoogieMaps YouTube Wikipedia Beliebtv News (457)r 


BFADI SCHWYZERSTÄRN 2 


Herzlich willkommen im Schwyzerstärnheim! 


Suchen Sie einen Raum für Ihr Geburtstagsfest? Brauchen Sie eine Location für ein Party? Oder möchten 
Sieh Imichket für den nächsten Fırmenanlass mieten? Dann sind Sie im Schmyzerztärnheim 
a Bern wi 


Nachtrag Pfila 41 


Dieses Jahr 209 es die glorreichen Wikinger ins 
schöne Seeland, um Wikingleaks hei der grossartigen 
Mission heizusfehen der Re erung geheime Informa- 
hionen eu stehlen, da diese Bir die Fadi gefährlich 
werden könnten. Dazu mussten wiy zahlreiche figenten- 
tricks anwenden, das Regierungssystem mit Viren 
infigieren und uns einhacken, eine Fiese Firewall 
umgehen und schlussendlich die geheimen Daten vom 
Server klauen, Die anschliessende Schokoereme, die 
in den Überresten des Grossrechners liegen blieb, 
schmeckte leider nicht so quf, was aber von einem 
Regierungscomputerv nicht anders 2u erwarten war. 


ee 


Marktimpressionen Kehrsatz 
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Wanderweekend 2,044) 


Nachdem wir im letzten Jahr dem uralten Wikinger 
Olafson von Nerhausen helfen durften, die alte 
Kifr)schte zu finden, wurden wir auch’ dieses Jahr 
wieder in die Berge beordert. Sobrauchte das 
„Schweizerische Komitee für fiipabedige und Tradıtio- 
nen in den Bergen” unsere Hılfe heim Alpabzug 204. 


Wir machten uns am Wochenende vom 24./28,8. 
frahmovgens auf die Socken, montierten die Edel- 
weisshemden und die Wanderschuhe, schulterten unsere 
Rucksäcke une machten uns mit den fröhlichen Klängen 
von tansi Hinterseer Oeschs den dritten, diversen 


Örgelitrios und Lävderfreunden auf ins Berner Oberland. 


Als unsere Sköphge e auf der Mögisalp eimtaf 
und wir ve es Re alb der la 2 Sehnees 
und des Nehels, das ei das schöne, warme und 
gnnige Wohl fer. entdeckten, wurden sogar unsere 


harten Alpbauern - Herzen etwas warmer. 
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#Hs wir unseren Stall betraten um diie Kühe für den 
Alpabzug vorzubereiten wurde unsere Hiplerseele auf 
die Probe gestellt. Ale le Kühe waren Tot, ausgeblutet und 
an der Dicke aufgehängt! Dies konnte Mige Sennen- 
Auen gewesen sein...! Um den Fluch rückga ” ig su 
machen, gabs nur eine Möglichkeit: Rusgestat'et 
mit Jicken Stroh, Ballons und Schnur bastäjten wir 
uns so ein Tantschi, welches wir am Abend, nach einem 
vor züglichen Fondue, mit viel Sprit verbrannten. 


Alkali 


Nüchtrag Sola 41 


Wir kennen esalle; Wir kaufen uns eim meues 
„Hüttilavgi “Bett, einen „Dolkendlall“ Schrank oder uine 
„Ggrpsen“ Kommode inder IKEA, fahren nach Hause 
und verzweifeln dort in einer Flut. aus Schrauben, 
Muttern und Dubeln. Wir, als hofnungsvolle Wikinger 
wollten diesen Sommer diesem Treiben ein Ende setzen 
und wurden zwei Wochen bei der neugegründeten 
Firma WIKEA angestellt. Zu diesem Zweck veisten 
wir mit dem Velo in die Nähe von Guggisherg im 
schönen Gantrischgebief. 


Dort bauten wir unsere Fabrı'khalle auf und begannen 
auch frah schon mit dem Entwerfen unserer Designs. 
Unsere Azubıs machten sich an die Arbeit und 
konnten mıt auf dem Markt zu erwerbenden Artikeln 
Ihre Visionen verwirklichen. Eines Be bekamen wir 


es allerdings mit den unschönen Seiten des sonst so 


friedlichen kapitalistischen Treibens zu Tun: Unser 
Materialhändler war der schwedischen Htolafäller- 
mafia angehörig und wurde so eines Abends verhaftet. 
Unsere Projektleiter schnappten sich gleich am nächsten 
Morgen ihre Azubis und machten sich quf die Suche 
nach neuen Händlern, die auch hald gefunden waren 
vag gestellt wurden. 


und unter Ver 


Aufgrund einiger Fehlherechnungen bezüglich des prı- 
vaten ei der Geschäftsleitung kam es leider 
dass, nach nur Zwei Wochen Betrieb, die Firma WIKE, 
Zwangsentlassungen und horrende Lohnkürzungen 
durchführen müsste, was schliesslich in einem ın 
DORIS eHE gehendes kleines Höufehen Asche 
endere. 


SfriX 


2q 


Chlouseweekend Abteilung Wiking 


Letztes Jahr stand die Abteilung Wiking vor einer 
besonderen eyausforderung, Duke vari Wintercock 
forderte die sofortige Abschaltung des Social-Networks 
Facebook. i 

Die mutigen Wikinger stüreten sichohne Bedenken 
in das waghalsige Vorhaben. Zuerst mussten sıe sich 
den Namen Zückerberg aneignen, um Inhaber der 
Plattform zu werden. 

Um Facebook endgültig den Garaus zu machen, war es 
nötig, den komplieiert verschlüsselten Code au knacken, 
um an das Profil von een 2u gelangen.Dies 
erreichten sie mit Hilfe eines RäfselS. Be nahmen 
den heschwerlichen Weg zum Abschaltungsstandort 
in Bremgarten auf sich, um ihre Mission gu beenden. 
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Jedoch stellten sie fest, dass ein weiterer Bin 
erforderlich war, welchen sie bei einem Informatik- 
zentrum enserden konnten. 

Um Geld au een waren sie ea einen 
üchtlichen Gelaltransporter er cp nk Zu über- 


= Der Ka ressende Weg zum In rmatikzen- 
Ährte durch Eh langen, gefährlichen Tanne) 
welchen man Ki Alleingang duhöhqueren musste. 
Doch die Wikinger, fapfer wie sie sind, meisterten 
auch cliese Aufgabe ohne mit der hlimper 2u aucken. 


Nach dem Eywerb des zweiten Sicherheitscodes und 
dem erneuten Versuch, Facebook heruntereufahren, 
mussten sie feststellen, dass sie nur Teilhaber und 
somit nicht Hleinbesitzer von Facebeok waren. Den 
Rückschlag verkrafteten sıe nur schwer, aber ihre 
Motivatiön, diesen Auffrag auszuführen, ist immer 
moch ihre erste Pnorität. 


Trotz Krankheit und Schlafmangel ist das Fneitdes 
Alschenenles Positi v re 


RS.: Auch der Samichlaus kam auf einen kursen 
Besuch vorbei. 
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Abteilung Tuareg 


11. und 12. Zug 


Im letzten Quartal haben wir ins exquisite Star-Leben 
hinein geschnuppert. Dabei haben wir drei sehr originelle 
Kuraf/Ime für ein Filmfestival gedreht. Zum einen wird 
eine Steuerhinterziehung von einer erfolgreichen Firma 
aufgedeckt. an einem anderen Ort um eine andere 
Beil wird Dornröschen entführt und wieder befreit, 
und auch clie drei Musketiere haften etwas eutun, 
enn sie mussten den Prinzen vor dem Tode a 
Die Schauspieler übten nicht nur die Kunst des Schau- 
spiels aus, Sondern sie schrieben auch das Drehbuch 
und führten selbst Regie. 


sspiele 
ockerungeip 


roste Hochzeit des Prinzen. Auf herum 
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Meute Ikkitschill 


Abteilung Inka 


Asterix und Obelix in gefahr 


Alles passierte an einem Samstagnadhmittag. Man fand 
einen gefesselten Yallier, der wollte jedoch nicht 
Sagen, wer es war, Dank unserer Ust und einem 
Wahrheitstrank fanden wir heraus, dass der Gallier 
ausammen mit Asterix und Obelix auf Wildschwein- 
Jaga war, als sie über fallen wurden. Wir wollten 
natürlich helfen, und so versuchten wir, in verschie- 
denen Städten Hinweise zu bekommen. 
In Mailand stellfen wir eine Fussbalmannschaft zusam- 
men, In Venedig machten wir uns schick für den 
Karneval und in Genua halfen wir einem tfandlerv, 
ein neues Schiff’ zu hauen. Auch die zahlreichen 
hren wie Piraten, den „Mas EHAIED Dion das 
lodernde Feuer am Vesur machten uns nicht Angst. 


Vom 5, auf den 6. Novenzber dann belauschten wir 
ein N mergegpgach. Unasebar II! Die römische 
Legion wollte Bern angreifen und richtete ın 
unserem Pfadiheim ein Lager ein. Wır jagten sie 
hinaus und nahmen eine Geisel. Als wir ıhn mit 
der Pfadi vertraut machten, was wir jeden Samstag 
machen, um was es in der Mfadi geht usw., konvertierte 
er gu uns und leste seine Tunika ab. 

Zur Feier des Täges gab es Pi2za undeine Sesanas- 
stunde am Lagerfeuer an der Aare. Doch als wir alle 
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schon tief und fest schliefen, brach plötelich uner- 
fräglicher Larm im Pfadiheim aus. Römer waren, 
eingedrungen und nahmen das Heim abermals ein. 
Droussen sammelten wir uns, und als ein Se kam 
und uns sagte, wir müssen spezielle Gegenstände 
rausholen, damit der Standort nicht mehr interessant 
ist, waren wir fest entschlossen, dla wieder reineu - 
gehen und das #feim aurücksuholen, was uns 
ehörte. Nach umem langen Kampf und viel Taktık 
brachten wir die Gegenstände heraus und die Römer 
üichteten. j 
Endlich konnten wir wieder ‚schlafen gehen. Hs 
hekannt wurde, dass das Gefängnis von Asterix und 
Obelix in Bosingen liegt, wollten wir natürlich sofort 
dort hin. Vorher mussten wir aber noch ein Gegen- 
mittel suchen, denn dort gab es eine Seuche ed 
wir wollten natürlich geschütet sein. Doch auch die 
nalen für den Trank bekamen wir nach einigen 
indernissen. Jetzt gilt es nur noch, diesen herzu- 
stelen und Asterix und Obelix zu befreien. 


Mit Pfadigru ss 
Picasso, Dalton, Atila 


AaA=ux 
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Meute Boa/Bagheera 


Abteilung Maya 


In dem kurzen Quartal zwischen Sommerferien und 
Pe Dee en wir uns In die Welt der Schlümpfe, 
denn Papa Schlumpf brachte uns die Nachncht, dass 
SERlunBeIRe die hübsche Schlumptdame, a amel, 
dem hösen £hlumpffänger, entführt ap sei. Welch ein 
Schreck! Uns war natürlich sofort klar. dass wyır Schlumpfine 
schnellstens aus den Händen des Besewichts reiten muss en, 
und so wollten wir den Schlümpfen Au Arme greifeh. 
Jo kam es, dass wir uns &uerst einmal mit.der Welt der 
hl mp fe und der von ‚gargamel bekannt machten. a 
dorf lebt man nicht jp ie bei uns, bir, hahen Schlüm 
Uüsli gebaut, bastell fen die en en Eile und 
en viel Wissenswertes über Gargamel. $£ 1a 
waren wir genügend er n eimen Kon 2u kreieren, 
um ihn au überführen und Schlum PB ne zu re 
Am letzten Sa, vor den an emen ıipres soweit, 
Gargamel war (m Bremga a um Pilse zu sammeln. 
Unsre Chance! Langsam schlichen wir uns an. Unser 
tfer2schlag war auf‘ 180 und doch waren wir nicht 
ganz furchtios. Doch schafften es unsere mutigen und 
rkeu Wölfe, mit einem ea ehangband, mel 
zu en und ef me. aus der Getangen- 
schaff zu Bi lösen. Dean E Er durften wir dann in 
Gesellschaft der Schlümpfe Mair Schesei Dogs Feiern. 
Wölfe, das habt ihr super gemach 


Fiuma % Say 
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Das kommt 
morgen... 


Frühlingskurse 2012... 
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Scchwnyzerstärn- 
Ausbildungskurse 2012 


TABI-Kurs 
Pfaditechnik lernen! 
Jahrgänge 2000/2001 
Se 
Leitpfadikurs N 
Fähnli leiten! 
Jahrgang 1999 


Reserviere dir die erste Frühlingsferienwoche (07. -15. April 2012)! 


Weitere Infos zu den neuen Ausbildungskursen und die Anmeldung 


findest du unter www. schwyzerstaernch/äusbildung. 


Warum nicht 
der Pfadi 
Kanton Bern 


einen Gewinn 
zuspielen? 


Oder sich selbst. 


Mit SWISSLOS und 
mit SWISSLOTTO 
haben Sie die Chance, 
tolle Treffer zu erzie- 
len. Sollte das Glück 
nicht auf Ihrer Seite 
sein, fliesst Ihr Geld 
in den kantonalen 
Lotteriefonds, aus 
dem gemeinnützige 
Organisationen und 


zahlreiche kulturelle, 


soziale und karitative 
Projekte sowie der 
Breitensport 
stützt werden. 


unter- 


eswissLos 
Lotteriefonds 
IKanton Bern 
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